
PUNKT 3 – AUSGABE 04/20086

t (0 18 05) 19 41 95 (14 Cent/min*)

Fax (03 31) 2 35 68 89
Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr

t (08 00) 1 50 70 90 (kostenlos)

t 1 18 61 (kostenpflichtig)

t (0 18 05) 06 60 11 (14 Cent/min*)

Fax (030) 29 73 68 22
DB.Abocenter.Berlin@bahn.de

t (0 90 01) 99 05 99 (59 Cent/min*)

Fax: (02 02) 35 23 17
Fundbuero.DBAG@bahn.de
Mo-Sa 8.00 - 20.00 Uhr
So 10.00 - 20.00 Uhr

t (0 18 05) 51 25 12  (14 Cent/min*)

Mo-Fr 8.00 - 20.00 Uhr
Sa 8.00 - 16.00 Uhr
Auskünfte und Fahrtanmeldungen zur
Beförderung von Behinderten

t (030) 20 45 11 16
Mo, Mi-Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Di 10.00 - 15.00 Uhr

t (03 31) 6 00 67 06
Mo-Fr 9.00 - 16.00 Uhr

* Preise für Mobilfunk abweichend

Berlin Hauptbahnhof
Mo-So 6.00 - 22.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
Berlin Alexanderplatz,
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 6.30 - 21.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr
DB Mobility Center im KaDeWe
Mo-Fr 10.00 - 20.00 Uhr
Sa 9.30 - 20.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 17.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 6.30 - 20.00 Uhr
Sa 7.00 - 20.30 Uhr
So 9.00 - 20.30 Uhr
Frankfurt (Oder)
Mo-Fr 6.30 - 20.00 Uhr
Sa 7.00 - 16.00 Uhr
So 10.00 - 19.00 Uhr

Regionaler
Ansprechpartner
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie
Fahrplan- und Tarifauskünfte für den
Verkehrsverbund (VBB):
Babelsberger Str. 18,
14473 Potsdam,
ran-berlin-brandenburg@bahn.de

Fahrplanauskünfte

Öffnungszeiten von
DB Reisezentren
(Auswahl)

Beratung und Buchung

DB Abo-Center

Fundservice-Hotline

MobilitätsServicezentrale

RegioPUNKT-Fahrkartenverkauf

Nostalgiefahrten ab Berlin

DB REGIO-SERVICE

In 15 deutschen Städten war
am Valentinstag der Flirt-Ex-

press der Deutschen Bahn AG auf
16 Strecken unterwegs. Die erste
bundesweite Flirt-Aktion der DB
war ein voller Erfolg: Die Zahl der
Interessenten überstieg bei wei-
tem die Zahl der verfügbaren
Plätze. Auf insgesamt 800 Plätze
in Nahverkehrszügen und S-Bah-
nen kamen knapp 5000 Anmel-
dungen von kontaktfreudigen
Singles. Die Züge starteten am
Abend des Valentinstages zu
zwei- bis dreistündigen Fahrten.
Die Singles saßen sich zum Bei-
spiel im Regional-Express (RE 2)
zwischen Berlin und Rathenow
und in der gläsernen Berliner Pa-
norama-S-Bahn gegenüber und
wechselten im 5-Minuten-Takt
Platz und Gesprächspartner. In
verschiedene Altersgruppen un-
terteilt konnten sie sich so ken-
nenlernen.

Für die einen ist es eine Ver-

schwörung der Pralinen- und

Blumenindustrie, für andere

der Anlass, sich gegenseitig die

Liebe zu bekunden. Für man-

che ist es aber auch ein Tag, an

dem sie wieder allein den Fei-

erabend vorm Fernseher ver-

bringen. Das wollte Jael auf je-

den Fall verhindern. „Ein schö-

ner Abend soll es werden“,

dachte sich die 35-jährige Au-

genoptikstudentin und melde-

te sich für den Flirtexpress an.

Die Neuberlinerin fährt viel

und gerne S- und U-Bahn und

ist dabei auf die Anzeigen auf-

merksam geworden. Sie regis-

trierte sich im Internet. 44 Sin-

gles wurden für die Fahrt ins

Glück in der Panorama-S-Bahn

ausgelost, 60 für den RE 2.

Mit einer Rose und einem

Glas Sekt wurde Jael am Pots-

damer Platz empfangen. Ihr

erster Eindruck: „Da ist schon

der eine oder andere attraktive

Mann dabei. Aber man muss

sich erstmal unterhalten.“ Der

36-jährige Kay verrät, dass ihn

ein Freund heimlich registriert

hat. Erst bei der Herfahrt of-

fenbarte er, was für den Abend

auf dem Fahrplan stand.

19.08 Uhr: Der mit Ballons

und Herzen geschmückte, glä- Flirt-Express RE 2 auf dem Weg nach Rathenow

Flirt-Express Panorama-S-Bahn auf dem Weg durch Berlin FOTO: DB WELT

FOTO: DAVID ULRICH

Flirten im Eilzugtempo –
Anderthalb Ringrunden ins Glück
Speeddating im Flirt-Express am 14. Februar

serne Zug setzte sich in Bewe-

gung. Die alten Motoren röhr-

ten, wie man es von früher

kannte. Die Damen waren plat-

ziert. Nun begann das Bäum-

chen-wechsle-Dich-Spiel: Im

Fünf-Minuten-Takt rückten

die Herren einen Sitzplatz wei-

ter. So durfte jede jeden ken-

nenlernen. Auf einer Flirtliste

konnte angekreuzt werden:

Top oder Flop. Nur wenn sich

beide wiedersehen wollten,

wird später die E-Mailadresse

weitergeleitet.

Radiomoderator Jan Luther

und Mitorganisator Mirko

Willbrandt animierten zum

Partnertausch und sorgten für

gute Stimmung – süße Donats

und noch ein Glas Sekt taten

ihr Übriges. Im Regional-Ex-

press begrüßte DB-Regional-

leiter Peter Buchner die Flirt-

willigen.

Je später der Abend, um so

redseliger die Gäste. Jael war

etwas angestrengt vom vielen

Erzählen. Mit zwölf Männern

hatte sie geflirtet. „Es war alles

dabei: von ‚muss nicht sein’ bis

‚wirklich sympathisch’.“ Mit

manchem hätte sie gern länger

gesprochen. Bei anderen merk-

te sie, dass fünf Minuten ganz

schön lang werden können.

Trotzdem fanden sich auf ihrer

Liste vier Namen mit Kreuz-

chen bei „Wiedersehen“. Für

die 27-jährige Projektmanage-

rin Kathrin war zwar kein

Traumprinz dabei, aber sie

fand den Abend „recht unter-

haltsam“.

Nach anderthalb Ringrun-

den Flirten im Eilzugtempo

und einem Zieleinlauf über die

Stadtbahn kam die Panorama-

DB Regio-Chef Peter Buchner
begrüßt die Gäste im RE 2.

FOTO: DB AG / HARTMUT REICHE

Je später
der Abend,
um so redseliger
die Gäste

S-Bahn nach zwei Stunden am

Hackeschen Markt an. Hier

war noch lange nicht Endstati-

on, denn viele der nun gar

nicht mehr einsamen Herzen

gingen noch auf einen Cocktail

oder einen Tanz in die Oxymo-

ron-Bar. Wer keine Chance hat-

te mitzufahren: Begegnungen

mit sympathischen Mitreisen-

den sind in der S-Bahn und im

Regional-Express immer mög-

lich, nicht nur am Valentins-

tag.

Übrigens: Für Heiratswilli-

ge, die sich an diesem Abend in

der Panorama-S-Bahn kennen-

und liebengelernt haben, spen-

diert die S-Bahn Berlin die

Hochzeit und eine Stunde

Fahrzeit in der Panorama-

S-Bahn.

3 Michael Bartnik


